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E I N  W I E D E R A U F B A U P L A N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T !

S A G E N  S I E  N E I N  Z U  E I N E M  G I F T I G E N  E U R O P A

B E D I N G U N G S L O S E S  G R U N D E I N K O M M E N  F Ü R  E U R O P A ,

J E T Z T !

M E N S C H L I C H K E I T  H A T  V O R R A N G

E U - G R E N Z C H E F  T R E T E N  S I E  Z U R Ü C K !

E T H I K  G E H T  V O R  G E W I N N

P E S T I Z I D - K R I T I K E R  N I C H T  M U N D T O T  M A C H E N !

K E I N  R E C Y C L I N G  V O N  B L E I  M E H R

E I N  B R I E F  V O N  L A U R A
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LAURA SULLIVAN

GESCHÄFTSFÜHRERIN
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Wenn ich auf das vergangene Jahr zurückblicke, ist es schwer, meine Gefühle in wenigen Worten
zusammenzufassen. Wahrscheinlich geht es Ihnen ebenso. Das Corona-Jahr 2020 trieb viele an den Rand
des Abgrunds. Millionen Menschen starben. Grenzen waren geschlossen, Straßen leergefegt. Das
Gesundheitspersonal war dramatisch überarbeitet. Künstler*innen konnten nicht mehr auftreten. Und nicht
einmal Umarmungen waren möglich. 

Aber in all dieser Dunkelheit gab es auch Hoffnung. Plötzlich wurde über Themen diskutiert, von denen wir
dachten, dass sie es nie bis in den Mainstream schaffen. Ich denke da vor allem an das Bedingungslose
Grundeinkommen für Europa. Hunderttausende von Menschen in Europa haben sich hinter unsere Kampagne
gestellt. Und das ist erst der Anfang.

Für mich zeigt das: Wir müssen hartnäckig sein und langfristig denken. Veränderungen passieren nicht über
Nacht. Aber manchmal kann es auch sehr schnell gehen. Welche Auswirkungen Corona und die Erfahrungen
mit der Pandemie haben, lässt sich noch nicht genau sagen. Aber wie die Schriftstellerin Rebecca Solnit es
ausdrücken würde: In dieser Ungewissheit steckt Hoffnung.

Ein Teil des Wandels, den wir wollen, ist aber schon da - vielleicht nirgendwo mehr als in den massiven
Bemühungen unserer Community um das Covid-Wiederaufbauprogramm der EU. Wir haben dazu
beigetragen, dass der 750 Milliarden Euro schwere Wiederaufbauplan grün und gerecht ist - gut für Mensch
und Umwelt. Das ist ziemlich groß.

WeMove Europe ist 2020 fünf Jahre alt geworden. Und wir haben viel vor. Wir freuen uns auf all das,
was wir gemeinsam tun können, um dieses Zuhause, das wir Europa nennen, in einen Ort zu
verwandeln, auf den wir stolz sein können. Dieses Projekt begeistert mich. Und ich hoffe, Sie auch!

Wenn das Leben ein Geschenk ist, dann ist die WeMove
Europe-Community ein Geschenk im Geschenk. Was ich
damit meine: Ein Teil der Community zu sein, gibt uns allen die
Chance, die zu sein, die wir sein wollen. 

Ich möchte Ihnen hier von unseren Kampagnen des letzten
Jahres erzählen. Wir haben gemeinsam Wege gefunden,
Europa zum Besseren zu verändern. Manchmal haben wir das
nicht ganz geschafft. Aber wir haben jedes Mal viel gelernt und
werden es beim nächsten Mal besser machen. Was mir
besonders wichtig ist: Die Geschichten zeigen, dass wir
zusammen einen Wandel anstoßen können - und Sie sind ein
Teil davon. 

H A L L O ,  B O N J O U R ,

B U E N O S  D Í A S

A N  A L L E ,  



KAMPAGNE LÄUFT! 
Es stand viel auf dem Spiel, als es um die Erholung
Europas von der Pandemie ging - 750 Milliarden
Euro an Wiederaufbaumitteln, um genau zu sein.

Wir wollten sicherstellen, dass dieses Geld in einen
grünen und gerechten Aufschwung fließt: Den
Großteil der Mittel sollen EU-Länder erhalten, die
einen Nachholbedarf in Sachen Nachhaltigkeit
haben (erreicht!), und diese Länder sollen
mindestens die Hälfte der Mittel als Zuschuss und
nicht nur als Kredit erhalten, um eine Verschärfung
ihrer Schuldenkrise zu vermeiden (erreicht!).

Mit diesen Erfolgen im Rücken konnten wir uns
dann der Frage zuwenden, wohin das Geld fließt.
Unsere Forderung: Kein Cent für die fossile
Brennstoffindustrie und ihre Greenwashing-
Maschinen! Nach derzeitigem Stand sind Öl, Kohle
und die schädlichsten Gase von der Förderung
ausgenommen.

Unsere Forderung erhoben wir gemeinsam mit
unseren Partner*innen-Organisationen SumOfUs
und Avaaz. Eine Million Menschen schlossen
sich uns an: Die Aufbaugelder sollen so
ausgegeben werden, dass es den Europäer*innen
und dem Planeten zugute kommt und nicht der
umweltverschmutzenden Industrie.

ZIEL: Das 750 Milliarden Euro
schwere Covid-Hilfspaket der
EU soll grün, gerecht und
nachhaltig sein

ERGEBNIS: Das
Investitionsprogramm ist auf
dem besten Weg, einen
grünen Aufschwung zu
ermöglichen

LEKTIONEN: Auch mit
komplizierten Themen
können wir mobilisieren.
Unsere Community ist sich
bewusst, welches Potenzial
Hilfsgelder haben, um unsere
Volkswirtschaften zu
verändern. Wir haben uns
nicht gescheut, über Budgets
und Konditionalität zu
sprechen.
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385,000 Unterschriften

 

FÜR EINEN GRÜNEN UND FAIRENFÜR EINEN GRÜNEN UND FAIREN

WIEDERAUFBAUWIEDERAUFBAU



 

 

 

bezahlten Anzeigen, um in wichtigen Medien
sichtbar zu sein, bevor die Politiker*innen mit
den Verhandlungen beginnen! Politico und
Euroactiv - beide besonders wichtig in
Brüssel - hatten unsere Botschaft das
ganze Jahr über auf ihren Seiten sichtbar;

Und diese Kampagne wächst immer weiter!
Unsere Community wurde auf so viele
Arten aktiv. WeMove Europe-Aktive…

gingen mit Protesten in Berlin und Brüssel
auf die Straße. Einige unserer Aktiven und
Partner*innenbewegungen sprachen direkt mit
Umweltminister*innen, um sie für die
Kampagne zu gewinnen;

pflasterten Bilbao und Lissabon mit
Plakaten, um wichtige Politiker*innen dort zu
beeinflussen; und sie organisierten ein
digitales Treffen von über 200 Menschen mit
einem wichtigen Entscheidungsträger kurz vor
einer wichtigen Abstimmung im Europäischen
Parlament;

schickten Facebook-, Twitter- und E-Mail-
Nachrichten direkt an politische
Entscheidungsträger*innen in der
Europäischen Kommission, dem Europäischen
Rat und dem Europäischen Parlament und
forderten sie auf, fossile Brennstoffe aus den
Konjunkturprogrammen herauszuhalten;

gewannen die Unterstützung eines
spanischen Influencers auf YouTube, der
die Botschaft unserer Community an
Zehntausende von Menschen weitergab und
viele von ihnen dazu brachte, sich uns
anzuschließen;

nahmen an einer offiziellen Konsultation der
Europäischen Kommission teil (nämlich
30.000 von uns);

... und veranstalteten Webinare, um den
Menschen zu erläutern, was es mit dem
Aufbauplan und seinem
Transformationspotenzial auf sich hat.

Unsere Befürchtung war, dass die
riesigen Summen des Aufbauplans direkt
an Öl und Kohle gehen würden. Das
konnten wir verhindern. Unser bisheriger
Erfolg ist ein sehr wichtiges Ergebnis.
Vor allem wenn man bedenkt, wie viel
Macht und Mittel die fossile Lobby hat,
mit der wir es zu tun haben.

Es ist noch nicht vorbei -
wir bleiben am Ball!

 

04



 
Es macht einen

Unterschied,  wenn
Bürger*innen sich

engagieren und
diejenigen

unterstützen,  die s ich
für ihre Rechte

einsetzen.  

KAMPAGNE GEWONNEN!
Zum Green Deal der EU-Kommission gehört
auch eine neue Chemikalienstrategie, die allzu
industriefreundlich auszufallen drohte. Wir
mischten uns ein und sorgten so für eine
Strategie, die gut ist für Mensch und
Gesundheit. Das ist ein großartiger Erfolg. Es
zeigt: Menschen wie wir können sich Gehör
verschaffen - auch bei einem internen Kampf
zwischen zwei Abteilungen der Kommission,
von denen die eine die Gesundheit verteidigte
und die andere... nun, nicht gerade das tat.

Bevor wir uns einmischten, drängten Teile der
EU-Kommission darauf, noch mehr Giftstoffe in
Alltagsprodukten zuzulassen. Interne
Dokumente, die den Medien zugespielt
wurden, bewiesen dies. Unsere Partner*innen,
die Health and Environment Alliance und das
European Environmental Bureau, baten
WeMove Europe um Hilfe - und wir wurden
aktiv.

Angesichts eines starken Gegners - Konzerne,
die rücksichtslos ihre Profite schützen wollen -
schlossen wir uns zusammen und sammelten
für unsere Petition 127.000 Unterschriften. Für
unsere Partner*innen war das von
entscheidender Bedeutung. So konnten sie
zeigen, dass Europas Bürger*innen genug
haben von schädlichen Chemikalien.
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ZIEL: Eine
menschenfreundliche
Chemikalienstrategie zum
Schutz unserer Gesundheit

ERGEBNIS: Wir haben es
geschafft!

LEKTIONEN: Auf unsere
Stimmen kommt es in diesen
knallharten Kämpfen an

Am Mittwoch, den 14. Oktober 2020, verabschiedete die EU-Kommission die neue europäische
Chemikalienstrategie, die sich ausdrücklich für mehr Nachhaltigkeit einsetzt. Bislang steht das
zwar nur auf dem Papier. Aber es ist ein großer Schritt vorwärts, damit Europas Null-
Verschmutzungs-Ziele wahr werden. 

127,000 Unterschriften

NEIN ZU EINEM GIFTIGEN EUROPANEIN ZU EINEM GIFTIGEN EUROPA



KAMPAGNE LÄUFT!
Schon im März, kurz nach Ausbruch der Corona-
Pandemie, sahen die Europäer*innen die
beängstigenden Auswirkungen der Krise. Geschäfte
begannen zu schließen, viele Arbeitsplätze waren
bedroht, Freiberufler hatten keine Aufträge mehr.
Deshalb brachte die WeMove Europe-
Community die Idee eines bedingungslosen
Grundeinkommens (UBI) auf die europäische
Agenda. Gemeint ist eine bedingungslose
monatliche Barzahlung, die jeder und jede
unabhängig von seinen und ihren
Lebensumständen erhält. Wir wollten, dass die EU
dieses Projekt unterstützt.

Mehr als 200.000 von uns haben sich hinter
unsere Forderung gestellt und unsere Petition
unterschrieben!

Aber um die Politiker*innen zu überzeugen,
brauchten wir mehr. Deshalb hat unsere
Community per Crowdfunding eine
professionelle Umfrage in 6 europäischen
Ländern finanziert. Ergebnis: Fast 70 % der
Europäer*innen befürworten ein UBI-Programm auf
EU-Ebene. 

Und: Im Juli gaben unsere Aktiven, was sie konnten
- von 3 bis 300 €. Damit konnten wir eine Anzeige
im Politico-Newsletter finanzieren, die für ein
bedingungsloses Notfall-Grundeinkommen wirbt.
Laut Politico war es einer der erfolgreichsten
gesponserten Beiträge in ihrem Newsletter im
letzten Jahr.

Für uns ist klar: Diese Kampagne erfordert mehr
Arbeit, mehr Druck und noch mehr Bewusstsein,
wie dringlich es ist, Menschen in Not zu
unterstützen. Der Weg zur Gerechtigkeit ist lang!

ZIEL: Für ein
bedingungsloses
Grundeinkommen für alle

ERGEBNIS: Den
Politiker*innen ist jetzt klar,
dass sich verdammt viele
Europäer*innen dafür
interessieren. Sie haben
aber noch nicht gehandelt

LEKTIONEN: Echte radikale
Veränderungen brauchen
Zeit, aber unsere bisherige
Kampagne zeigt, dass die
Menschen bereit sind,
mutige, transformative
Lösungen zu unterstützen,
um Sicherheit für alle zu
erreichen
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200,000 Unterschriften

"

Hier kann das soziale
Europa beginnen!

-
Emile,  ein Community-Mitgl ied aus

Frankreich

ALLGEMEINESALLGEMEINES

GRUNDEINKOMMENGRUNDEINKOMMEN



KAMPAGNE LÄUFT!
Wir wollen sicherstellen, dass die EU die Werte
hochhält, auf denen sie aufgebaut wurde:
Menschenrechte und Würde.

Im März 2020 sahen wir verstörende Szenen: Die
griechische Polizei feuerte Tränengas auf
Menschen an der türkischen Grenze ab, um sie am
Grenzübertritt zu hindern. Uns war klar, dass wir
schnell handeln mussten. Wir wollten sicherstellen,
dass die EU-Institutionen für Verstöße gegen das
Migrationsrecht zur Rechenschaft gezogen werden.

Die WeMove Europe-Community finanzierte per
Crowdfunding eine Beschwerde bei der EU-
Kommission, um ein Vertragsverletzungsverfahren
gegen Griechenland einzuleiten. Dies war das erste
Mal, dass wir eine juristische Taktik anwendeten,
bei der wir kostenlose Unterstützung von
Anwält*innen erhielten. Wir hatten starke
Partner*innen bei dieser Kampagne: Oxfam
schloss sich offiziell der Klage an und Human
Rights Watch unterstützte uns anschließend.

Wir intervenierten außerdem unmittelbar vor
wichtigen Abstimmungen in den Ausschüssen des
Europäischen Parlaments. Zusätzliche Aktionen
brachten uns ein Treffen mit dem Büro der EU-
Kommissarin für Inneres ein.

Dieser Kampf ist noch lange nicht vorbei. Aber
wir sind entschlossen, zu gewinnen.

99,000 Unterschriften
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ZIEL: Europa menschlicher
machen, wenn es um die
Rechte von Menschen auf
der Flucht geht

ERGEBNIS: Wir haben die
Kommission dazu gebracht,
rechtliche Schritte gegen
diejenigen zu prüfen, die die
Menschenrechte verletzen

LEKTIONEN: Es braucht Zeit!

 

"

Wir sind al le
Menschen und wir

müssen aufeinander
aufpassen!

-
Vivienne,  ein Community-Mitgl ied

aus Frankreich

MENSCHLICHKEITMENSCHLICHKEIT

HAT VORRANGHAT VORRANG



Wir schrieben an den Frontex-
Kontrollausschuss im EU-Parlament. Unsere
Forderung: Die nichtöffentliche Sitzung soll
öffentlich sein. Wir haben es geschafft!

Wir baten den Haushaltsausschuss, die
Genehmigung des Frontex-Budgets zu
verschieben. Wir hatten Erfolg: Frontex ist die
einzige Agentur, deren Budget für 2019 nicht
vom Ausschuss genehmigt wurde!

Unsere Community schrieb direkt an die
Abgeordneten und drängte sie, Frontex zu
überprüfen

KAMPAGNE LÄUFT!
Ende 2020 häuften sich die Beweise, dass die EU-
Agentur für Grenz- und Küstenwache Frontex in
Misshandlungen von Migrant*innen verwickelt war.
Videos zeigten, wie griechische
Grenzschützer*innen Menschen in instabilen
Booten angriffen und sie zwangen, die EU-
Gewässer zu verlassen, um schutzlos auf offener
See zu treiben. Untersuchungen ergaben, dass
Frontex Zeuge zahlreicher gewalttätiger Vorfälle
war und seine Beamt*innen versuchten, diese zu
vertuschen, einschließlich des Direktors Fabrice
Leggeri.

Mit unserer Kampagne wollen wir sicherstellen,
dass Frontex für Menschenrechtsverletzungen nicht
ungestraft bleibt:

Obwohl es wirklich schwer ist, es mit Frontex
aufzunehmen, werden wir weiter für die
Verteidigung der Menschenrechte kämpfen!

ZIEL:  Die Grenzschutzagentur
Frontex soll von den EU-
Institutionen für ihre
Menschenrechtsverletzungen zur
Rechenschaft gezogen werden

ERGEBNIS: Der Frontex-Direktor
steht unter größerem Druck als
je zuvor

LEKTIONEN: Mit den
Abgeordneten über
Grundrechtsfragen zu sprechen
funktioniert!
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65,000 Unterschriften



 

ZIEL: Sicherstellen, dass alle
EU-Kommissar*innen ihre
Verbindungen zu Konzernen
aufgeben

ERGEBNIS: Sie haben es
getan, innerhalb von 2
Wochen!

LEKTIONEN: Kluges und
gezieltes Vorgehen ist
wichtig. Wir konzentrierten
uns nur auf die, die einen
Anstoß brauchten

KAMPAGNE GEWONNEN!
Bei drei der neuen EU-Kommissare (Gentiloni
aus Italien, Borrell aus Spanien, Hahn aus
Österreich) gab es Interessenkonflikte. Sie
hatten Verbindungen zu Unternehmen aus dem
Bereich, für den sie als Kommissar zuständig
sind. Und diese  finanziellen Interessen hatten
sie nicht rechtzeitig veröffentlicht (die Frist war
Januar 2020). 

Zum Beispiel besaß Gentiloni, der EU-
Kommissar für Wirtschaft, zu diesem
Zeitpunkt noch Aktien von Amazon.

Nun mag dies nicht ganz so wichtig erscheinen.
Aber wir finden, es geht um das Herz der
Demokratie. Und es zeigt, wie wichtig unsere
Rolle als Wachhund sein kann.

Unsere starke Petition wurde durch Aktionen von
Aktiven unserer Community unterstützt, die auf
Twitter die zwielichtigen Verbindungen
wichtiger Kommissare zu großen
Unternehmen ans Licht brachten.

Zwei Wochen nachdem wir damit begonnen
hatten, die Trommel zu rühren, gaben alle
Kommissar*innen ihre Erklärungen über ihre
finanziellen Interessen ab. Wir haben es
geschafft! 

 
Nachdem wir  unsere

Peti t ion gestartet  hatten,
erhiel t  WeMove einen

direkten Anruf aus dem
Büro von Kommissar

Genti loni ,  der uns
mittei l te ,  dass er  seine

Amazon-Akt ien verkauft .
 

E in konkreter Beweis dafür,
dass unsere

Vertreter*innen zuhören,
wenn wir  uns gemeinsam

zu Wort melden.
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signatures127,000 Unterschriften

IM SCHATTEN VON

INTERESSENSKONFLIKTEN



KAMPAGNE LÄUFT WEITER!
Im September gerieten 2 Aktivisten in Norditalien
in Schwierigkeiten und baten uns um Hilfe. Sie
wurden von der Südtiroler Regierung vor Gericht
gestellt, weil sie versuchten, den Einsatz von
Pestiziden in der Region zu stoppen - die
Regierung nutzte Einschüchterung, um die
Aktivisten zum Schweigen zu bringen.

Zusammen mit dem Umweltinstitut München und
Campact organisierten wir eine Protestaktion, bei
der wir über 200.000 Unterschriften zur
Unterstützung der Pestizid-Rebellen an die
Südtiroler Regierung übergaben. Ein paar Tage
später gab die Regierung eine Pressemitteilung
heraus: Sie sei zum Gespräch bereit, um das
Problem zu lösen!

Südtirol hat eine der beiden Klagen fallenlassen.
Die zweite Klage wurde vertagt.

Wir haben es geschafft, durch die Unterstützung
einer lokalen Kampagne ein grundsätzliches
Problem anzugehen. 

 

200,000 Unterschriften

 

ZIEL: Unterstützung von
Aktivist*innen, die von ihrer
Regierung verklagt werden,
weil sie den Einsatz von
Pestiziden stoppen wollen

ERGEBNIS: Eine der Klagen
wurde fallen gelassen - die
andere wurde vertagt

LEKTIONEN: Aktionen vor
Ort während der Pandemie
waren möglich und effektiv
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UNTERSTÜTZUNGUNTERSTÜTZUNG

FÜR PESTIZID-REBELLENFÜR PESTIZID-REBELLEN



 
Druck von Menschen
wie uns ist  nöt ig ,  um
die Konzernlobby in

Schach zu halten,
und dieses Mal haben

wir es geschafft !
 

ZIEL: Das Europaparlament
soll gegen den fragwürdigen
Plan der EU-Kommission
stimmen, mit Blei
verunreinigtes PVC zu
recyceln

ERGEBNIS: Wir haben es
geschafft (und mit nur 41
Stimmen gewonnen)!

LEKTIONEN: Manchmal
reicht eine kleine
Maßnahme aus: eine schnell
organisierte E-Mail-Aktion
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KAMPAGNE GEWONNEN!
Anfang 2020 meldeten sich EU-Abgeordnete und
Organisationen (darunter die Health and
Environment Alliance und das Europäische
Umweltbüro) bei uns: Sie waren besorgt, dass der
Plan der Kommission zum Recycling von
bleiverseuchtem PVC durchkommen würde.

In den Tagen vor der Abstimmung haben wir schnell
gehandelt und Tausende von Tweets und 27.000 E-
Mails an die Abgeordneten geschickt, damit sie sich
für unsere Gesundheit und eine giftfreie
Kreislaufwirtschaft einsetzen. Die französische
Abgeordnete Leïla Chaibi berichtete, sie habe
über 3.000 Nachrichten von unserer Community
erhalten... und es hat funktioniert!

Durch diese Aktion konnten wir verhindern, dass
jährlich bis zu 10.000 Tonnen Blei in die EU
eingeführt werden. 

Bei der Abstimmung im Februar 2020 sprach sich
das Parlament klar dagegen aus, mehr
bleibelastetes PVC in die EU einzuführen. Der
Einspruch erhielt 394 Ja-Stimmen, 241 Nein-
Stimmen und 13 Enthaltungen.

Diese Aktion war nicht nur ein Erfolg für das
Recycling und die Kreislaufwirtschaft. Sie stärkte
auch die Verbindung zwischen Bürger*innen
und gewählten Vertreter*innen. Einige
Abgeordnete reagierten auf die Aktion und
meldeten sich - um zuzustimmen, abzulehnen und
sogar, um uns zu fragen, wann die Abstimmung
stattfinden würde, weil sie es nicht auf der
Tagesordnung gesehen hatten!

27,000 E-Mails an EU-
Abgeordnete verschickt

ENDE MIT RECYCLETEM BLEIENDE MIT RECYCLETEM BLEI
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76% von Einzelpersonen mit kleineren
Spendenbeträgen, insgesamt 1,5 Mio.
€. Diese Finanzierungsquelle wuchs
innerhalb eines Jahres um 21%.
15% (302.000 €) von einzelnen
progressiven Spender*innen, die
größere Beträge von 5.000 € oder mehr
gaben.
9% von Stiftungen und Partner*innen,
insgesamt 170.000 € aus drei Quellen,
nämlich der Open Society Foundation,
Protect the Planet und Campact.

Der Rest kam von Partner*innen,
progressiven Stiftungen und größeren
Einzelspenden von Menschen, die unsere
Werte und Vision teilen und keine
Bedingungen an unsere Arbeit stellen.
 
Im Jahr 2020 erhielten wir:

Noch einmal: Keiner der oben genannten
Geldgeber*innen stellt Bedingungen an
unsere Arbeit. Sie unterstützen uns, weil
ihnen die Themen, für die wir uns
einsetzen, am Herzen liegen, und weil sie
sich gemeinsam dafür einsetzen wollen.
Das gibt uns völlige Freiheit, ehrlich und
mutig in unserer Kampagnenarbeit zu sein,
und das ist sehr wichtig für uns.
 

WeMove Europe hat ein Team von 26 Mitarbeiter*innen (davon 9 in Teilzeit). Der größte Teil
unserer Arbeit und Ausgaben fließt in die Durchführung von Kampagnen, die innovative Werkzeuge
und Taktiken nutzen. Wir führen Aktionen online und offline durch und kommunizieren in 6
europäischen Sprachen. Unsere Kampagnen werden von einem europäischen Kampagnenteam aus
11 Vollzeit- und 5 Teilzeitkräften (in 9 Ländern) durchgeführt. Ende 2020 wurden sie von Tech (Team
von 4), Operations (Team von 5), Fundraising (eine Person) und unserer Geschäftsführerin
unterstützt.

Auch 2020, mit all seinen unerwarteten Herausforderungen, standen Tausende von Menschen in
ganz Europa hinter WeMove Europe, um unsere Arbeit zu einem Erfolg zu machen. Satte 76 %
unseres Budgets wurden durch kleine Einzelspenden gedeckt (im Vergleich zu 64 % im Jahr 2019).

W I E  W E R D E N  U N S E R E

M I T T E L  V E R W E N D E T ?

W I E  W E R D E N  W I R  F I N A N Z I E R T ?
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Uns ist es sehr wichtig, mit Technologie verantwortungsvoll umzugehen. Bei unserer
Arbeit behalten wir deshalb das große Ganze im Auge und berücksichtigen bei
Entscheidungen, die mit Technik zu tun haben, auch Klimaauswirkungen, Inklusion und
Barrierefreiheit. Datenschutz und Dateneigentum sind für uns von besonderer
Bedeutung. Aus diesem Grund verwenden wir im Allgemeinen in Europa ansässige
Software, Tools und Server, die dank der Datenschutz-Grundverordnung der EU
strengeren Bestimmungen unterliegen. Unsere Plattformen und unser technisches Team
bauen und passen Tools an, die unsere Kampagnen erfolgreich machen und gleichzeitig
für Online-Sicherheit und Datenschutz sorgen.

info@wemove.eu

twitter.com/wemoveEU

facebook.com/wemoveeurope

T E C H N I K  U N D  D A T E N S C H U T Z

B L E I B E N  S I E  M I T  U N S  I N  K O N T A K T !

Sehen Sie unsere neuesten Kampagnen und werden Sie aktiv unter WeMove.eu/our-campaigns

Das WeMove Europe Team in Wien auf unserer letzten Klausurtagung, Januar 2020




